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Herren Verbandsliga Südwest

TTC Singen : ESV Weil 
Samstag, 19.11.2022, 14:00 Uhr

Kovac und Meyer in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Herren Verbandsliga Südwest traf der TTC Singen am vergangenen Samstag im 6.
Saisonspiel auf den ESV Weil. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:7
beide Punkte. Den Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Kovac / Kern.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten Goldberg / Schädler die Partie gegen Tu /
Manske noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Im folgenden Match gingen die Sätze
zwei bis vier an die Gäste, so dass Dannegger / Wiemer über die 1:3-Niederlage gegen Kovac /
Kern hinweggetröstet werden mussten. Rivizzigno / Buchczyk hatten gegen Eise / Meyer beim 6:11,
11:13, 8:11 wenig zu bestellen. Da war final wirklich nichts zu holen. Nach den ersten Partien gingen
nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an
den Tisch. Einen umkämpften Sieg feierte wenig später hingegen Stefan Goldberg beim 3:2 gegen
Tobias Kern, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Auch der Ausgang des
fünften Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war.
Die gewinnbringende Taktik fehlte nachfolgend Philip Dannegger bei seiner Drei-Satz-Niederlage
gegen Alen Kovac ab Ballwechsel 1. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:3 an der Reihe. Nur einen Satz verlor indes Frank Schädler bei seinem Sieg in vier
Sätzen gegen Jürgen Eise und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. 2:3 endete im
Anschluss das Einzel zwischen Christoph Wiemer und Thien-Si Tu aus Sicht der Heimmannschaft,
so dass am Ende der Zähler gemäß den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der
Gäste ging. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Eher wenig
Gegenwehr bekam Nico Rivizzigno anschließend bei seinem Sieg in drei Sätzen von Daniel Manske.
Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Kevin Meyer war für Simeon Buchczyk am Ende wenig zu holen
und der Punkt ging verdient an die Gäste. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Wenig
Gegenwehr leistete nachfolgend Stefan Goldberg bei seinem 0:3 gegen Alen Kovac, was gemäß der
TTR-Werte nicht überraschend kam. Da war final wirklich nichts zu holen. 2:3 hieß es am Ende des
nächsten Spiels, als Philip Dannegger und Tobias Kern sich am Tisch gegenüber standen.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte indessen Frank Schädler bei seinem Sieg in
drei Sätzen gegen Thien-Si Tu. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:
7. In vier Sätzen gewann nachfolgend Christoph Wiemer gegen Jürgen Eise und gab dabei nur
einen Satz her. Nico Rivizzigno verpasste es mit einem 7:11, 11:4, 9:11, 6:11 gegen Kevin Meyer,
einen Punkt für sein Team zu erringen. Simeon Buchczyk war in der Partie gegen Daniel Manske
nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Kurios war das Ergebnis im ersten Satz,
der erst nach 44 Punkten endete und mit 23:21 an Buchczyk ging. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen
Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Einen
Zähler für die Gäste mussten Goldberg / Schädler bei der 1:3-Niederlage gegen Kovac / Kern
hinnehmen. Damit war der 9. Punkt für den ESV Weil im Kasten.

Nach diesem Ergebnis weist der TTC Singen nun ein Punktekonto von 8:4 Punkten auf, während der
ESV Weil vor dem nächsten Spiel, das am 10.12.2022 gegen die DJK Oberschopfheim ansteht, 13:3
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Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Singen bestreitet unterdessen das nächste
Spiel am 26.11.2022 gegen den TTC Willstätt.

 Statistik:
 TTC Singen

Doppel: Goldberg / Schädler 1:1, Dannegger / Wiemer 0:1, Rivizzigno / Buchczyk 0:1 
Einzel: S. Goldberg 1:1, P. Dannegger 0:2, F. Schädler 2:0, C. Wiemer 1:1, N. Rivizzigno 1:1, S.
Buchczyk 1:1 

 ESV Weil
Doppel: Kovac / Kern 2:0, Tu / Manske 0:1, Eise / Meyer 1:0 
Einzel: A. Kovac 2:0, T. Kern 1:1, T. Tu 1:1, J. Eise 0:2, K. Meyer 2:0, D. Manske 0:2


